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6 0 1 . Verordnung: Änderung der Gefahrgut-Tankfahrzeugverordnung 1988
6 0 2 . Verordnung: Kapitalanlage-Verordnung 1990
6 0 3 . Verordnung: Änderung der Verordnung über Viehzählungen in den Jahren 1990, 1991 und 1992

601 . Verordnung des Bundesministers für
öffentliche Wirtschaft und Verkehr vom
18. Juli 1990, mit der die Verordnung über
Kraftfahrzeuge und Anhänger zur Beförde-
rung gefährlicher Stoffe in festverbundenen
Tanks (Tankfahrzeugen), Aufsetztanks und
Gefäßbatterien (Gefahrgut-Tankfahrzeugver-
ordnung 1988 — GGTFV 1988) geändert wird

Auf Grund der §§ 2 Abs. 3, 8, 12 Abs. 5, 21, 35
Abs. 2 und 39 Abs. 3 des Bundesgesetzes über die
Beförderung gefährlicher Güter auf der Straße und
über eine Änderung des Kraftfahrgesetzes 1967 und
der Straßenverkehrsordnung 1960 (Gefahrgutbe-
förderungsgesetz-Straße — GGSt), BGBl. Nr. 209/
1979, zuletzt geändert durch BGBl. Nr. 181/1988,
wird im Einvernehmen mit den Bundesministern für
wirtschaftliche Angelegenheiten, für Gesundheit
und öffentlicher Dienst, für Umwelt, Jugend und
Familie und für Arbeit und Soziales verordnet:

Die Verordnung des Bundesministers für öffentli-
che Wirtschaft und Verkehr vom 5. November 1987
über Kraftfahrzeuge und Anhänger zur Beförde-
rung gefährlicher Stoffe in festverbundenen Tanks
(Tankfahrzeugen), Aufsetztanks und Gefäßbatte-
rien (Gefahrgut-Tankfahrzeugverordnung 1988 —
GGTFV 1988), BGBl. Nr. 449/1988, zuletzt
geändert durch BGBl. Nr. 167/1990, wird wie folgt
geändert:

1. Im § 3 Abs. 1 wird folgende Ziffer 29 angefügt:

„29. bottom-loading: ein tankseitig und füllstel-
lenseitig abgestimmtes System für das Befül-
len der Tanks von unten mit Sicherungsein-
richtungen gegen den Aufbau von unzulässi-
gen Überdrücken in den Tanks sowie gegen
Überfüllung und Überlaufen der Tanks
(Füllsteuerung) unter Anwendung der Gas-
rückführung (Gaspendeln)."

2. § 29 Abs. 14 Z 1 erster Satz wird durch
folgende drei Sätze ersetzt:

„1. das Gaspendelverfahren ist anzuwenden,
wenn an dem Behälter, aus dem gefüllt oder in

den entleert wird, die erforderlichen Einrich-
tungen vorhanden sind und der Tank nicht
durch Füllöffnungen (§ 9) befüllt wird. Das
Befüllen von Tanks mit Vergaserkraftstoffen
durch Füllöffnungen ist nur in hiefür geeigne-
ten Betriebsanlagen und nur dann zulässig,
wenn keine Personen oder Sachen gefährdet
werden und keine unzumutbaren Belästigun-
gen von Personen und Belastungen der
Umwelt auftreten. Das Befüllen von Tanks,
die § 40 Abs. 6 entsprechen, mit Vergaser-
kraftstoffen hat in Anlagen mit Füllstellen, die
für das bottom-loading (§ 3 Abs. 1 Z 29)
eingerichtet sind, ausschließlich mittels bot-
tom-loading zu erfolgen."

3. Dem § 40 wird folgender Abs. 6 angefügt:

„(6) Tanks für die Beförderung von Vergaser-
kraftstoffen der Rn. 2301 Ziffer 3 b, die ab 1. Jänner
1991 besonders genehmigt werden, müssen für das
Befüllen mittels bottom-loading (§ 3 Abs. 1 Z 29)
unter Anwendung des Gaspendelverfahrens (§ 9
Abs. 7 und § 29 Abs. 14 Z 1) ausgerüstet sein.
Tanks, die bis zum 31. Dezember 1990 gemäß
§§12, 14 oder 45 Abs. 4 GGSt genehmigt wurden,
müssen ab 1. Jänner 1996 diesen Vorschriften
entsprechen."

Streicher

6 0 2 . Verordnung des Bundesministers für
Finanzen vom 11. September 1990 über die
Eignung von bestimmten nicht börsennotierten
festverzinslichen Wertpapieren zur Bedeckung
des Deckungs- und Kautionserfordernisses

sowie der technischen Verbindlichkeiten
(Kapitalanlage-Verordnung 1990)

Auf Grund der §§ 77 Abs. 6, 78 Abs. 9 und 79
Abs. 1 des Bundesgesetzes über den Betrieb und die
Beaufsichtigung der Vertragsversicherung, BGBl.
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Nr. 569/1978, in der Fassung des Bundesgesetzes
BGBl. Nr. 281/1990 wird verordnet:

§ 1. Dem Deckungsstock und der Kaution dürfen
an der Wiener Börse nicht zum Handel zugelassene
und gehandelte Pfand- und Kommunalbriefe
(Kommunalschuldverschreibungen) und Kassenob-
ligationen von im Inland zum Bankgeschäft
berechtigten Banken gewidmet werden.

§ 2. Die in § 1 angeführten Werte sind auch zur
Bedeckung der technischen Verbindlichkeiten ge-
eignet.

Lacina

603. Verordnung des Bundesministers für
Land- und Forstwirtschaft vom 11. September
1990, mit der die Verordnung über Viehzählun-
gen in den Jahren 1990, 1991 und 1992

geändert wird

Auf Grund des § 2 Abs. 2 des Bundesstatistikge-
setzes 1965, BGBl. Nr. 91, zuletzt geändert durch
das Bundesgesetz BGBl. Nr. 448/1990, wird ver-
ordnet:

Artikel I

Die Verordnung des Bundesministers für Land-
und Forstwirtschaft über Viehzählungen in den
Jahren 1990, 1991 und 1992, BGBl. Nr. 588/1989,
wird wie folgt geändert:

§ 4 lautet:

„§ 4. Bei der Allgemeinen Viehzählung sind der
gesamte Bestand an Pferden, Rindern, Schweinen,
Schafen, Ziegen, Hühnern, Gänsen, Enten und
Truthühnern und die Hausschlachtungen von
Stechvieh im Zeitraum des dem Stichtag vorange-
gangenen Jahres in der aus der Anlage ersichtlichen
Aufgliederung (Punkt 1 bis 48 der Anlage) zu
erfassen."

§ 5 lautet:

„§ 5. Bei den Rinderzwischenzählungen sind der
Bestand an Rindern (Punkt 6 bis 22 der Anlage)
sowie die Hausschlachtungen von Schweinen
(Position 47 der Anlage) zu erfassen."

§ 6 lautet:

„§ 6. Bei den Schweinezwischenzählungen sind
der Bestand an Schweinen sowie die Hausschlach-
tungen von Schweinen, die im Zeitraum von drei
Monaten vor dem Stichtag vorgenommen worden
sind (Punkt 23 bis 29 und 47 der Anlage), zu
erfassen."

Artikel II

Diese Verordnung tritt mit 1. Dezember 1990 in
Kraft.

Fischler

Anlage
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